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und Arbeitsausschuß sind sich durchaus bewußt, daß viele Beamte, in erster
Linie jene der großen Städte, eine umfangreiche Arbeit leisten müssen, die
ohne zusatzliche Hilfskräfte gar nicht möglich ist Im Vertrauen darauf, es

gebe einen Weg, entstehende Schwierigkeiten zu uberwinden, hofft das
Statistische Amt, das neue Familiennamenbuch zu einem guten Ende fuhren zu-
konnen Allen Zivilstandsbeamten, die durch ihre sorgfaltigen Angaben dazu

beitragen, daß fur Behörden und Privatpersonen ein wertvolles Nachschlagewerk

entsteht, gebührt Dank und Anerkennung

Sattinger — Attinger — Battinger
Unser norddeutsches Mitglied, Herr Gustav Sattmger in Osnabrück, ließ in

den «Familienforschern» vom Juli und Dezember 1954 folgende Suchanzeige
erscheinen

«Wer kann Auskunft geben, in welchei schweizerischen Gemeinde um
1680 em Geschlecht Sattinger lebte' Johannes Sattinger, geburtig aus der
Schweiz zwischen den Kantonen Zurich und Bern war Muller und hatte
dort einen Bruder Als miles kam er unter dem Bischof Karl von Lothringen

nach Osnabrück 1707»

Längeres systematisches Suchen hatte noch zu keinem Ergebnis gefuhrt,
da zeigte sich bei einer ganz andeien Arbeit ein Eintrag, der auf die richtige
Spur wies Diese führte nach Russikon Dort hat der Pfarrer im Bevolke-
rungsverzeichms von 1710 untei den abwesenden Gememdeburgern den
Gesuchten samt seiner Osnabrucker Frau als Johannes Attinger eingetragen
Aus dem Zürcher Johannes Attinger wai also in Osnabrück ein durch
Verbindung des letzten Lautes des Vornamens mit den Geschlechtsnamen ein
Sattinger geworden

Beim jüngeren Bruder des ersten Sattinger stieß ich nun kürzlich auf eine
Parallele zu dieser Auslautagglutmation Als Jakob Battmgei wurde er vom
Pfarrer zu Egg ins Totenbuch eingetragen, als er 1748 auf der Muhle zu
Eßlingen starb

Der Name Battmger ist wieder verschwunden, da Jakob keine Nachkommen
hatte, dagegen hat es in Osnabrück der Zweig der Zürcher Attinger untei
dem Namen Sattmger zu Ansehen und Wohlstand gebracht

H Steinmann

BUCHBESPRECHUNGEN

Olivier Clottu Histoiie de Saint-Blaise. Quatneme Cahier Les ecoles,

anciennes auberges, la sante publique, le feu, commumers de Samt-Blaise
Illustre par l'auteur Edite par la commission du 3 Fevner Saint-Blaise
3 Fevner 1958 22 x 15 cm, pages 137—204, figures 65—96, dont 2 planches
Fr 5 —

C'est en 1547 que les communes de la paroisse de Samt-Blaise decid^rent
de fonder une ecole Aux XVIe et XVIIe siecles les enfants y sont instruits
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